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I Mjes Messinifeerius gis-il 
— III sie bestätigen Sturm- 
W us Port Armu- die-Kräfte 
Ist ispuiicheu Inn-en schnell 
MIser. —- Der »Spieles«-P 
W siedet Greßbritcuuieni 

Zorn heraus. 
...-.—.... 

II Regenwer wird der deutsche 
Kirsclikeumg eröffnet 

VII Mir-ist Untersuchungsgerichr it 
Schssshsi fast in seinem Wahr- 
fpriich, dass der britifche Dampfer 
»Werft-M ohne iedesRechi von 

des Rassen in des Grund 
gebohrt wurde. 

Irsfbritsunieu verweigert den Schif- 
fer der Kriegführeuden das Recht, 
is feines Gemässern Kohlen ein- 

zunehmen. 

Weiserer-edler Lea-wer gestorbne. 

Aus dem fernen Osten. 
Si. Pei-:r«;sbi::s, 273. Aug. 

Obwohl man im Publikum allge- 
mein die Ansicht begl, des das Schick- 
sal Port Arthurå besiegelt ist, so ge- 
währen das erfolgreiche Abschlagen 
der Stürme und ds-. grosser Vewste 
der Belagerer dem Kriegsministerium 
immerhin noch beträchtliche Hoffnung, 
Ia der Gener1’lealiii:nt Steiß-l pze 

s ging zu halien im Stande fein 
r 

»Es gibi«, erklärte ein General- 
bsossiziey »eirie Grenze, an der auch 

Leistungsfähigkeit der tapfer-steil 
Trupperi auLhört.» TIie Belagerungs- 
III III Pius tust-u- qui, uns-u 

san die Verluste noch fo gering fchätzt, 
eiIZiinftel ihrer Stärke verloren. 
sum die Stwurmberfuchr welche ge- 
wirtig im Songe fein fallen nicht 

Einnahme eines festen Plaies im 
Vertbeidigungsgiirtel führen, 

trieb die Erschöpfung den Japanern 
b halt und das Ubwarten von Ver- 

stsrkungen gebieten müssen. Jch fiit 
seinen Theil bin der Ansicht — und 
Uele meiner Kameraden theilen sie —. 

mdie Japaner die Sturmoerfuche 
aufgeben und zur regelrechten Be- 

Wgspolitit übergehen werden. Es 
is Ieniser rühmlich, eine Festung aus- 
pnsern zu laffen anstatt fie zu neb- 
Ien, aber es ist praktischen Die Jo- 
mer wallten durch einen Gewaltftreich 
Ihren Theil ihrer Südarmee zur Ver- 

noung in der Mondfchurei frei mo- 

Tfchifu, 23. Aug. 
Irrf einer Dfchunte aus Port Arthur 

Neu einsetroffene Reifende melden, daß 

verJapaner das russifche Zentruni an 

ifenbahn und die rechte ruffifche 
Mante in der Nähe des Goldenen Hü- 

kns hart bedrängen. Die Japaner fol- 
angeblich Taipangtfe eine Meile 

um Goldenen hügel entfernt nom- 

sen und längs der Eisenbahn is zur 
prftadtvillo d s» Generals Stößel 

Mdrungenfe sen. Die Leute ek- 

HW pas ein ezuginge- Kriege- Zofe fen bonef nem Geschoß ge- 
.. treffen urde sont. Was-schein- lich hattvI lt es um ein Kanonen- 

doot voI Otwojan9-Tyv, dessen Bek- 
lnst bgreits teiegraphisch armeidet wor- 
den ist. f 

Die hier an äffigen Japaner sam- 
mein bereits eld um den Fall Port 

Irthurs in feftticher Weile iu feiern. 
« 

Tienissn 23 Aug. Lloyd s Aaent in Nirttfchwang mel- 
het: »Die Rassen holt-n die aus dem 

Mern des Landes kommenden Pto- 
tziige auf. Man erwartet, daß 

soojang in Kürze fallen wird· Nin- 
chwang und die ganze unker japani- 

r Kontrolle its chende U. nie end ge 
I-- e-« sys-- c-- M-- cIL —:..Ld--4-- 

&#39;s( 

III-Ists sssssssss »Ob« CLL QLUJIILIIIILUDUL 

leistet den Konfiiln alle nur möglichen 
Mite.« s- 

Echinsbgi N. Aug. 
Der Vizelönia von Nanking hat Das 

Ersuchen des Taotai Jsunn abgelehnt, 
ein chinesisches Geidexber nach 
Schanghai zu fendem Der amerika- 
nische OjTeneralloniulGocdnow erklärte, 
daß er sich darauf beschränken werde, 
das Eigenthum ver Ametilaner zu 
schützen 

London, 23. Aug. 
Ver ,,Evening News« wird ans 

Ixchifu gemeldet, daß die Japaner das 
, iuhlfort« mit Sturm nahmen. 
N Depesche bildet übrigens nur 

eine Wiederholung ver Meldung von 
der Einnahme Jlschans oder Eise- 

ns. Diese und das »Stuhlfori« M nämlich gleichbedeutend 
London, 23. Aug. 

Die »Amt« erfährt. daß die Gou- 
Wre her britischen Kolonien und 
Ruder-sen Anweisung erhalten ha- 
htz Im Geschmaer der Kriegsiihs 

»M--;:ss«k«k.ch-:kss»:s«s Wxssssexss up n n, un i - 

sehe mnale Fahrzeuge wegen :- Ws, Apnlerbande an Bord 
·- fshmy Insel-käm keine Kohleneins 

IF- sst gest- 
then Oefchwadern und Schifer 

s such tiiO erlaubt werden, in 

H- W unzglewässeknüvfor , en vom er Urkuwa Schifer aus ein- 
sss Isidor-der ill. 

Mc der es- 
M 

f—- 

l M fen tu Rath tfl demseaentlder 
Ue ttvl ehe Dutfe n W 

Der Gaul-erneut von Malta hat be- 
reits einen den obigen Punktes ent- 
sprechenden Atlas veesffentltchl. 

i TM, Is. Aus- 
Man glaubt hier« das dte Vefa ung 

des Kreuzers »Nun-il« sich an&#39;s Land 
, eettete, als dieser nach einem Kampfe 
guckt den jaxantfchen Kreuzern »Mi- 
, tofe« und « fufchtnea· am W. August 

bei erfalvtvsl auflief. 
l Paris. 23. Aug- 

Das Ministerium des Auswärtlczen 
hat noch keine Nachricht von der Ab- 
fahrt des ruffifchen Kreuzers «Diana« 
von Saigou, ranzösifelPJndochinC 
erhalten. Das chiff hatte bekannter- 

! maßen den Ausfall von Port Arxhur 
Iam 10. August mitaemacht und war 
F am 20. August, Schutz suchend, ln den 

! haer von Saigvn eingelaufen. Man 
; glaubt, daß die «Diarra«, wenn sie am 
’.Vafen verläßt, nach Europa daxnvfen 
wird, da füdlich von Schanghai leiue 
japanischen Schiffe. gefelzen worden 

» sind. 
H Schanghai. 23. August. 

Das Mariae - Untersuchungsqerich 
hat seinen Wahrfpruch in Sachen des 
am 16. Juli vor der TaubenbaL von 
den Rufer verfenlten britifchen Dam- 
pfers «Hipfang« abgezebkn. 

z Ja dem Wahrfpruch heißt es: «Dec 
Torvedvboatjä er «Ratstorvpuy&#39;« feu- 
exte auf den .Zipfang«, dessen Lichter 

»he! brannten, und der die briti.chk 
Flagge führte, in der Margendärnme- 
rung Granaten, welche Passagiere tör- 
teten und verwundeten. Der Dampscr 
hielt fvart, das ruffifche Schiff richtete 
aber ern Tarpedo auf ihn, der ihn 
in den Grund bohrte. Der »hipfa:r·r" 

; hatte weder Kriegslonterbanve noch 
Japan-er an Bart-. Sein Kapitän war 

k s —-L-t4- 

I 
f 

clll still-schier vernimm usw gutes-use 

vollständig iorreit.« 
I Das Untersuchungs-gesteht kommt zu 

dern Schlusse, daß der Dann-fee mit 
der nothtoendigen Vorsicht seinen Kurz 

! verfolgte, als er und ohne jedes Recht 
in den Grund gebohrt wurde. 

London, B. Aug. i Die tspanitche Gesundtlchcft sprach 
» Ihre sesriediguns über die Erklärung 
H aus Dasdington aut, das der ameri- 

kanis Torpedobootkiiger .El)auneey« 

teiunärgnpöesehl erba ten dgl-, die ja- 
pa toegungen zu ooen. a- 

pan tsnne die widersinan Beet-Fit- 
nisse in Schangdat Itcht länger aner- 

Iennen, Dgen deren Fortbestehen auch 
l der dortige Iaotai Einspruch erhebt. I ,Japan,« erklärte man tn der Ge- 
I sandtschasi. »wirt- teine dalbeEnttoasss 
Evang, wie di- m .oeyeschnetuis is 
k Isäku 

dulden. Die ruisiichen Schiffe 
Unii en entweder vollständig die Be- 
s wa ung ablegen oder tämpsen.« 

D e u t s ch l a n d. 
Berlin, 24. Aug. 

, In Regensdurg ift der Katholilens 
; tag unter roßer Betheiligung eröffnet 

worden. us der Tagesordnung ste- 
I sen unter anderem die sogenannte rö- 
; mische Frage. das beißt die Lage des 
»capstdumz, die soziale Frage und 

Schulangelegenheiten. i Berlin, 24· Aug. 
l Da der Prinzregent Luitpold von 
Bayern der aus den 31. August festge- 

gtcten Ei weisnj M Protesiationsss 
che zu pe« r am Rhein zu beten 

Bau in ganz Deutschland, Ytoie in 
»Ameki a gesaxnnplt wurde, us leicht Degkeifiichexk Grün nicht beim-zut, 
J bleiben mit Micksich aus bit Gefühle 
! des Regenien auch sättitntltche evange- 
E lischen deutschen Bundeofütsten der 

Feie fern. «, -. 

E Die Protestationstirche ist ein gothi.- 
Z scher Bau und in nicht ganz elf Jahren 
« vollendet worden. (Das Bauwerk ist 
Tzur Erinnerung an die sogenannte 
.Protestation Vom 19. April 1529 er- 

jtichtet worden; Aus dem Reicheiage 
! 

zu Speyer vom ahre 1»··79, als Karl 

EV. nach seinem Siege u er Üranz J. 
aus dem Gipfelgusgjt seinek Nacht 
jtano, war exä Der tatholrtchen Mehrheit 

« 

klungen. pen Beschltlß zu fassen. daß 
« giejentgen Stände, die bisher das Eber 
I Luther und seine Anhänger die Acht 
« aussprechenbe Wormser Editt gehalten 
L hätten, dieses Editt auch weiter vollzie- 

hen müßten, sowie, daß bei Reforma- 
tionsrvert entgegen dem Reichstagsbe- 
fchlnsse von 1526 nicht fortgeseyt wer- 

Z den dürfe. Gegen diesen Beschluß leg- 
? ten Kursnchlen, dessen, Lüneburg, An- 
s halt, der Markgraf von Brandenburg 
i und 14 freie Reichsstädte Proteftation 
: ein« »als in Sachen, die Gottes Ehre 
z und der Seelen Seligtett betreffen, eine 

Mehrheit nicht anerkennend«). 
Schwriz 

Bern, 24. Aug. 
Viele Blätter erinnern daran, daß 

Iestern vor 40 Jahren die Genfer Kon- 
vention gegründet wurde. deren Zweck 
et ist, die vom Kriege unzertrennlichen 
Uebel möglichst zu mildern, nuflose 
hätte zu verthten und das Loos der 
verwundeten und erkrankten Soldaten 
In lindern- 

E n s l a n d. 
London, 24. Ung. 

Konsols fielen an der Börse um 
drei Sechzehntel bis ein Viertel. Der 
Kurirück ang folgte dem Inhalt-en 
sei bttti eben Paar-fett «Wdlas«« 
an der Silvestkltsie der Lapi-lerne 
durch den russtfän seen-er »Seit-)- 
lenstc 

London, 24. suc- 
Des Wßerimn des stritt-Zeitge- 

pt Ue kritischen Ochs-sen in Rctal 
M MIW se- 

List-Di- W r- W, 

I s 

-..- H 

unter denen der bettisebe Vase-see 
comeW an der siissfttiinisten Ich den einem russtschen Vitlss teu- 

angebatten wurde. Wenn es Ich 
iittgen sollte, daß es tbatssaztich 

der «Smolensl« war, welcher den 
«Com«edian« durchirrt-tin so wird 
Oro britannien durch seinen Botschaf- 
ter edine einen scharsen Protest 
sei der ruäiscben Regierung erbeben 
lassen. 

London, 24. Aug. 
Der britiiche Generalantoalt Sie 

Robert Iinlan theilte dern Dirrltprium 
der St. Louiier Anstellung rnit. daß 

, dringende Amtsgeschaste ibn verbin- 
dern, den britischen Anwaltsfiand auf 
dem St. Louiser Juristentage zu ver- 
treten. 

F r a n i r e i ch. 
Paris, 24. Aug- 

Der amerikanische Radsabrer Geo. 
iLeander ist den Verlehungen erlegen, 
! welche er bei einer Wettsahrt am Sonn 
ta erlitt. Leander ist ein gebotener 

C icagoer und galt als einer der besten 
Distrrsahret des Landes. Jtn Jahre 
Ist-Z gewann er mit Ftoyd Krebs iu- 
fannnen das New Yakter Sechstaae 
rennen und ein Jahr später eroberte 
er mit Nat Butter zusammen dort den 
zweiten Plan im Sechstagerennen. 

J R u ß la n d. 
3 St. Petergburg LI Aug 

(7 Uhr 25 Min. Abends-) Poli- 
tische Folgen von der größten Trug- 
weite mögen sich aus der Zusammen- 
lunst in Peterhos bei Gelegenheit Der 

Taufe des Thronerben erheben. Der 
Kaiser wird heute Abend so gut wie 

fersiinlich seineAnsichten mit dern Kai- 
er Wilhelm und dem König Eva-arg 

sauswechselm da sowohl Prinz Dein- 
rich Äoon Preußen wie Peinz Laufs 
von Bartenoerg, welche heute oier em- 

trafen, nicht nur die Träger von Brie- 
» fen sind sondern von persönlichen 
sudienzen bei ihren resp. Souveränen 

wiommen Es toird als besonders be- 

cichnend betrachtet. daß der Minister 
Illusioiirtigen Larnsdorff die Nacht 

in der Villa Alexandra als Gast des 
;Kaisers Qui-ringen wird damit lette- 
: ter den atb seines Ministeri in An- 
spruch nebnien tann wenn in der Un- 
terredung mit den Prinzen Veinrich 
und Louis Fraaen iiber den Krieg 

ollten. Kein Zweifel 
iderrs chtdc ber daf- ein freier Ins smschchi des uns-sinkst weiche vie Cou- 
dercne Rustandh Deutschlands und 

lands 
iider streitige Zuntte wie Wiesenqu das Recht des Jn- 

cun ohrens neutraler Schiffe etc 

Id- den, sicher zu einent befseren 
) serstiindnisz fiibren und die Beitegung 
spöttter Vor-falle erleichtern töitd 

Die Taufe des rufsrschen Thronfoli 
gerz wird morgen in der Schloßkirche 
von Peterbof in Gegenwart einer glön 
senden Versammlung von Dioloinaten 
Vofbeamten Staatsinännem Genera- 
len und Admiralen stattfinden- 

St Petersdurg,24.91ug. 
(11. 45 Uhr Abends) Es ist zur 

Zeit unmöglich, genaue Auskunft da- 
riiber zu erhalten, ob der ruf sischeDarn 
pfer der Freiwilligenflotte »Smolenst« 
oder ein anderer rufsischer Kreuzer ei 
war welcher den britischen Dampfe- 
Coinedian« am letzten Sonntag he der Küste »von Hitdafrika durchsuchte 

Die Kriegsiammifsion erklärt dgsz tei- 
’pfffz i ller Bericht eingeganan ist. uni 

ititze stät döifst univostscseinlics desi( : »Spo;·e»nst«zkas betreffende « 

that. Man glau dielmehr daszeg 
billsstreu uer »Don« war, welcher voll- 
ständig a S Krie gschiff Lin Dienste ift 
und in dieses-i Fälle erl« ten die Mit 

ziieder der Kriegstommi sion, daß keir 
and füglich Ausnahmen in der Aus- 

übung des «Zechteå, Schiffe zu durch suchen verlangen kann. 
N g t al-. 

«- 
-"3·«« Durbnn 24 Aug 

? 
« 

Totän des britiszsen Dam- 
pfe-·- 

· 
«edian« hat Protest gegen 

di Handlungsnxseife des rufsilchen —
-
-
-
-
.
—

—
—

—
-
.
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äilfstkeuzeks ,,Smolen«gi«, weiches 
n Darfst-in am letzten Sonntag bei 

der Südoittiisie der Kaptolonie anhielt 
und die Papiere desselben priifte, et- 

hoben. 
Um Auskunft gebeten. 

Tendenz Colo» 21. Aug. 
Der hiesige Polizeichef Detany l 

sich mit dem Direktor des Zuchthau et 
zu Joliei, Jll» in Verbindung gefeht 
um fest uftellen, ob ein unter dem 
Namen hn Mehrv- jzebuchtet Zucht- 
håusler nicht in Wirst chteit Wellingi 
ton C. Llewellyn ist, ein ehemaligei 
Soldat. der im ahte 1899 in Dean 
die Polizisten E. Gtif iths unt 
Thomas C. Clissotd etfcho 

Streikbkecher. 
Ehattanoogm Denn-, Lit- Aug. 

i Waggonladunsen voll Reget 
we von A ten der lachthäusei 
in 

i tmserhkgrndffigsele en wurden 
pe- r ver o enen Nacht diess 
Stadt an dein setze nach Niqu un 
Its Messer zu arbeiten. 

schifssnschrichten. 
Angel-inwen- 
New ers, B. August 

sticht-ich der »se« von see-neu 
Hosen B. Aug. 

»so-land« von New Poet 
T , U Ungqu 

»Man-mach von etv York unter- 
— nach sinnre, via sie-pel. 

Mord 23. August. 

« ORMEWJ »Mit-äu m 

Ue W 
..« ..---«---.- 
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sein sapeslschsessslschen 
Krieg- 

Iella, den Ol sug. Die japani- 
schen gellt shten Kreuzer »chllesa« und 
,Tiuichinoa« haben den russischen Kreu- 
zer »Na-leis geschlagen und denselben in 
der Nähe san Karsalaiv aus den Strand 
gejagt. 

Shanghni, den 91 Olug heute Nach- 
mittag gerieth Shnnghai durch das Ein- 
tressen eines japanischen Kanonendeniei 
in fiel-erhalte Aufregung, Ielches unt 
bald s Uhr vorn Silden her hereinkarn 
Dasselbe suhr seit aaller Schnelligkeit 
aen Wuiung vorüber nach Shanghat 
Der Ver Staaten Tarpedodooticger 
»Ehe-unmen- lichtete die Anker und folg· 
te den- iapanischeni Basle. Lehterei hat- 
te zur setion klar gemacht und ging vor 
deui Epsmapoliton Bock var Unter, in 
welche-n der russische Kreuzer ,Askald« 
reparirt wird. Der Chnunreh« ging 
zwischen dem Dock und dem japanischen 
Terpedodaotiilger vor Inter. 

Tsches Fu, den M. Ing. Die Jn- 
pnner hnden die Russen aus der Pigepns 
Bucht neIfagi und das nördlichste Fast 
der westlichen Linie der inneren Verthei- 
digungsroerke von Port Arthur genom- 

smen Die russische Artillerie verhindert 
vie Japaner an der Besetzung des an der 
Pigeam Bucht gelegenen Forts. 

Shanghai, 22 Aug heute hielten 
die hiesigen Consuln der ausoärtigen 
Möchte eine lange Canserens zur Be- 
iprechung des »Hei-les des iusstschen Kreu- 

Herd «Islold« und des russtschen Tor- 
Jpedojägers «Grozarpoi«, welche am M. 
fd M in deschüdigtem Zustande in den 

lhieiigen Oasen liefen. 
» Es wurde noch keine Entscheidung ge- 

jtinssen, jedoch glaubt man, daß schlseß 
lich dasselbe Verfahren eingeschlagen 
ask-dies IIied sei- im Inlls des Ist-Stichen 

Kananendootes «Mandjur«, welches in 
r 

sen hiesigen Daten liei und atn Bl. 
März genöthigt wurde, sich zu erst-pass- 
nen. 

cer taatai hat aui Befehl des Wai 
Wart Pan (Ministeriunr der auswärti- 
gen Ingelegenheiten) den russiichen Schif- 
ien eine weitere seist die singen Mittag 
gewährl. 

Die un haien liegenden aserikanilcherr 
Schiffe behalten zwar äußerlich den In- 
lchein der Unthsthigkeii, jedoch sind sie 
bereits seit mehreren Tagen pnr Iktien 
klar gemacht. Ihre Oelchdhniiire find 
in Stellung und sie halten Baader-pi- 

Blntige III-spie par Hart 
Irthur. 

che Jap. den W. sug» O Uhr flach- 
nritragi. Ein serzweifelter Ingriss auf 
die Ieitungswerke aan Port Irthur ist 
rrn Sange. Die Japanelen dringen 
langsam nar, ader unter entitylichen 
Dreien-. Die Pasttianen an Pigean 
Bay, welche Sonntag pan den Japaner-r 
ersillrnrt wurden, mußten san ihnen wie- 
ter geräumt werden, da sie san dein Feu- 
er der hauptfarts deitrichen werden nnd 
unbaltdar find. 

Nach versweiielter Gegenwehr wirr- 
den die Russen aus einer deieftigtenStels 
lung aui den Jhshan Dügeln zwilchen 
der westlichen lliliite und der Eisenbahn 
geworfen, aber auch dieser Erfolg der 
Japaner war iruchtlai, denn die raffi- 
iche Festungsartillerie konzentrirte ihr 
Feuer auf diese Stellung und nach schwe- 
ren Verlusten mußten dre Japaner sich 
zurückziehen 

Die ersten näheren Nachrichten über 
W aus Port Ikihur stausindenden all- 

gemeinen Sturm beuien an, daß e·n 
furchtbarer Kampf wüihet und daß derl 
Sieg in der Schwein Ist. Einsicht-, 
welche gestern van Port Irthur adiuhren 
und heute hier eirrtraien, berichten, BLI- 
die Japaner durch einen oerzwerielten ! 
Angriff, welcher durch Geichiiyieuer vors 
Schuichi Wen und Louisiana Bat unter-! 

sstüht wurde, von Norden her in das Gns 
biet die Pigeon Bat eindenngen und te 
Rassen von den Hauptsons zurück-neben j 
Tn aber dass Terrain in dieser Gegends 
verhältnismäßig eben ist, waren die Jn- « 

vonee außer Stande, dasselbe gegen das ! 
Geschüysenet der Rassen zu halten unt-J 
zogen sich eine Ichtelmeile in ndedltchek » 

Richtung nns dem Besuche der Gesetz-ihn 
geleckt« 

G i n Wirbelsturm suchte lebten Frei- 
tag nat Spätnnchmsttng Nord-St Loui- 
heim, ging über den Mississippi nach 
Illinois nnd richtete bedeutenden Schn- 
den nn. Drei Menschen meiden getöd- 
tet nnd ew- 150 mehr oder Ientgek 
IxelectJ 
W 

Die verschiedenen Dame-set - Gesell- 
schnsten haben leste Woche wiederum 
die Inhkpeeise zwischen Nen- Yoek nnd 
Europa eeduztet nnd zweie lüe erste nnd 
zweite Mesütr. Die Preise sind nstütltch 
verschieden, se nach den Schiffen Z. B. 
kostet eeste Knitlte ans dem »Tonsy- 
lsnd,« von Nen- Yeek nach html-arg 
Iso, steile Isiüte 050 stie- dteselbe 
sthet nns «Moltle«« «Vln0ee,« «Hnem 
barg-· iso, resp. Osts; ans dem »Meis- 
etn,« ,Pennsylsnnin,« »Gemein« oder 
,Gees Walde-fu« ist-. resp. Ost 
Dies sind Preise stle Ile Inhet Ins 
Schiffen der Den-Ists - Inmit- Liste. 
Indeee Linien heben Ieise-les euch ent- 
sprechende verschiedene Peeise, se noch 
den Linien nnd den Inschtedenen tlsssen 
non Dempseeeh 

sent stets et- Inse. 
Ein deswegen-s ei lese-se est-als its 

eln Resultat name lachte schmerzen neu 
cheebtledeten Oe neuen, Schwindelnnsällen 
Ostsee-schmerzen See-leiden n. Betst-plans Aber Diensten De. Links Rein Ase Pt s 
lstnlk Diesem ein case Nest otesckben 
steten last niee tu e send Vers t 

LI- Zzesspewne Deuts. - 

W 

I tt brr solitik ltt Nebraska ist es 
süt die diesiührtge ask-l ein syretslicher 
Inddelmttddel ttnd lsßt sich kais-n ein 
halbwegs vernünftiger sit-s aa der 
saht erwartet-. Was das cito-als 
titset anbetrtsst, so werden zwei-eilst bi- 
NaoseoeltsElektoren mit großer Raim- 
tilt erwählt werden; ooran kann Nie- 
mand rütteln« denn es wäre der nxtre 
Blüdsinn, ztt glauben, daß irgend eine 
der anderen vier Parteien aueh nttr die 
Spur einer Jdee tür Steg hütte Was 
nan&#39;das Staatsticket attbetrisst. so hätte 
es ganz gegenthetlig für die Reprtblikat 
ner ausgelehen, wenn —- ia, w e n n es 
eben anders wüte! Tausende von Re- 
pttblikanern haben Mitten and feine Re- 
gierung satt and würden mit Freuden 
sür einen guten Mann der nnderen Par- 
teien stimmen. So wie es iept sieht, 
thun sie es aber nicht. Die Demokraten 
ttnd Popttltsten haben ein Fastnnstickei 
aufgestellt, das kein Jusionstittet ist« 
denn tansende von Demokraten ttno Pa- 
pttlisten werden nitht dalür stimmen, 
sondern —- ztt hause bleiben, wenn nicht 
andere Angelegenheiten sie zum Stimm- 
kasien leiten. Etwas das alle unsere 
Steuerzahler ttnd Bürger überhaupt noch 
mit Interesse an die kommende Wohl er- 

füllen kann, itt die Erwühlttng einer Le- 
gislotttr. Unsere lehte Legislattte hat 
ichattdethast gewirtbsehostet ttnd richtig 
begreifen werden die Leute das erst, 
wenn es an die nächste Stenerzahlung 
gtht; da wird Heulen und Zähneklap- 
petn sein, denn die Geldbetttel werden 
arg mitgenommen ttttd bekanntlich wer- 

den die Meiste-i überhaupt erst aus ihrem 
allgemeinethlegma aufgerüttelt,wentt’s 
ihnen on den Geldbeutel geht. Aber 
bei der Stenetzahlttng ist leider t e 
Wahl schon vorüber und Jeder thäte 
deshalb gut, sich schon jeht mit der Sach- 
lage etwas genauer bekannt zu machen- 
Jtt jedem Coanto sollte unbedingt da- 
raul aeseslten werden. Leoislatttemitaties 
der zu erwählen, die eine andere, bessere 
Wirthschost in unserem Staate einsiihs 
ren ais roir sie bisher hatten. Mit un- 

seren Staatsgeldern wird so grauenhast 
luderrnsßtg gewirthschastet, daß es eine 
wahre Schande ist. Wenn man bedenkt, 
saß ein kleines connth sie all, eins 
der kietnsten Counties isr toate und 
nur Ieuig cosnships umfassend, so 

auch ein Theil des Landes nur niedrigere 
Werth hat, is Jahre iiber 020,000 sur 
Unterhalt der inspigen Staatsregierung 
bezahlen aus« Ietcher Betrag dieses 
Jahr aus bald Osaooso kommen Itrd, 
dann rnuh mou die hör-de sber dem Los-s 
zusammensrhlagen vor Bewunderung 
Unsere Regierung Ibhkt nur so in den 
Millionen herurn und Das dabei abssilt, 
nun, das Volk konn’s ja beropoen. 
Falls Jhr also eine sparsamere und bes- 
sere Gesehgebung haben wollt, seht zu, 
daß Jhr Männer in die Legislatur er- 

wählt, die gurerläsfrg in der Richtung 
sind. Auch siir Ersahiung eines Ver- 
Staaten Senators ist dieses Jahr die 
Wahl oon gr Zßter Wichtigkeit. Bedenk-, 
daß die Legisiatrrr den Senator erwählt, 
sowie daß in dern Congreß unseres Lon- 
des, sowie in unserer ganzen Regierung 
gerade solche inderrniißsge Verschwen- 
dungssncht herrscht wie in unserem Staa- 
te, nur daß es sich dort in Washington 
unt ungezählte Millionen handelt, dre 
iärnmtiich von uns Arbeitern 
bezahlt werden müssen, um die hohrn 
Herren in Wollust und Pracht leben zu 
lassen, während der bis aufs Blut aus- 

gesogene kleine Mann, der alt’ die Pracht 
bezahlt, kaum so viel hat daß er inir 
knopper Noth sein Leben stiften kann- 
Bedenkt dies Alles nnd überlegt Euch 
wohi, was Ihr zu thun habt. 

Studirende find im laufenden 
Sommer an den fömmtlirsen deutschen 
Universitöten nicht weniger als 38381 
immatrilulirt, gegen 37,881 im Win- 
"ier und BRle im Sommer vorigen 

Jahres Vor zehn åabreii betrug die 
sammtzahl nur .105, also etwa 

;1,0,00 weniger gegenüber dem Som- 
mckrsemester 1904. 

Das »s« Schiff passiktk 
den Suezlanal bereits im Jahre Mär-, 
doch wurde die neue Meeresstraße erst 
1869 amtlich eröffnet. Von den Ka- 
nalabgaben bezieht die britische Regie- 
rung einen Theil der tin Jalzrejlduz schnitt etwa Häraooo beträgt. Die 
Kosten des Kanalbaues hatten sich fast 
auf 840,000,000 belaufen. 

DleChefs ’er wet- 
es der Familie en ten 
2,000,000, damit iser Ar- 

beiterllassen billige un gesunde Woh- 
nnn en beschafft werden können. Die 
Pei- te, welche aus der Vermiethung 
der geplanten Gebäude erwachsen, sol- 
len fitr die Verbesserung der Lage von 
Arbeitern verwendet werden. 

Das Wasser batdteFähi- 
leit, gassitrmige Unreinlichteiten aus- 

k csaugen Wasser, das die ganze Nacht 
I eine-m ungenügend gelüsteten Schlaf- 

immer gestanden bat, ist daher um 
rinten nicht nur unapvetitlich, son- 

dern geradezu schädlich, da es von den 

Krisen Gasen aufgesaugt bat, die bei 
tbmun und urch die cauttbäs 

ttglett ans chieden wurden. 
Ueber edeln Walde sieht 

nach rofe or Mpuillefeet von der 
mit schen National - Agritultnrgh 

ellschafi in Grignon eine Art Pyra- 
mide aus tölterer und feuchter Luft« 
die ein Ergengitß der reichlichen Ber- 
dunstung der äume ist nnd oft 3000 
bis 6000 Fuß weit binnufreicht Pro- 

vr Mouillefert ertliirt auch, daß die 

yuslden wiiåäräidch diev råntteren Ohr am r nren, 
M bis fan soll tief 
U W erhalten. 

Ptominente Männer 
(MtsM,se-es-s« m Ame-tu 

—z-- 

Besen-un kuriert Karat-eh wol-um 
s 

H vorhanden 

) s. s. sitt-strich sc. c. 
i Acht. F. U. Fidvatrich Kongreßs 
mann von Kentucky, schreibt vom Ra- 

xieinalisoteb Washington, D. C» tvie 
o st: 

! Auf Ersuchen eines Freundes ge- 
drauchte ich Ihr Peruna und empfehle 
mit Freuden Ihr Mittel an alle, die an 

;Katarrh leiden oder ein gutes Tonie 
nötig haben.« —- F. Y. Fitzpattick. 
) Peruna ist das Mittel gegen Ka- 
ital-ist« Veinahe jedermann weiß das 

idurch Horaisagen und tausende aus 
linkshin-up 

l ."-.1:s zu Anfang in ein oder zwei 
ru zu kurieren ist durch den Ge- 

) mit von Bontur-, wird Monate an-« 
.-.(Etcudcr Behandlung erheischen. wenn 
ro chronisch wird. Es ist besser, fevt 
setuna zu nehmen. denn später wird 

»in-an gezwungen fein, es aus liinsere 
F it einzunehmen. not sich sn erholen. 
; tt hilft die warme, trutene Luft zur 
sur sit. Man könnte sich neue Erkal- 

tuns anziehen und dte sur Itirde ver- 
"Isert. 
, Hunderte von angesehenen und wür- 
» diaen Männer is allen Teilen der Ser. 
sStaaten tndossieren Perunm 

sein anderes Mittel erhält folch 
überzeugende Zeugnifsr. Schickt nach 
einem freien Vuch von Zeugntssem 

Wenn Sie durch den Gebrauch von 
Heruna keine vrornvten und befriedi- 

enden Resultate erzielen, so schreiben Eie sofort an Dr. Bartwam dem Sie 
Ihren Fall ausführlich beschreiben. und 
er wird Ihnen gern seinen wertvollen 
Rat aratis erteilen. 

Adresse: Dr. Hartrnath Präsident 
tei- csartman Sanitariums. Colum- 
VUIB Tisip. 

Opfer der wilden Ist-re. 
In jedem Jahr veröffentlichen die 

sureaus der indischen Regierung eine 
Statistik iider die hl der Todesfälle, 
die durch wilde hiere verschiedener 
set veranlaßt worden sind. Mir-lich 
ift das betreffende heft für das Jahr 
1903 erschienen und bringt wieder eine 
lange Liste solcher Opfer. Jrn Gan- 
zen tamen 25,460 Menschen aus diese 
Weise um, davon weitaus die meisten 
durch giftige Schlangen, nämlich 23,- 

»Ist Personen, und zwar am häufig- I gen durch den Biß der Brillenschla e. 
- ie Tiger tödteten 1046, die WRse 
I87«7, die Bären» Leoparden und Pan- 
ither 973 Menschen. Tie Verluste an 

. ornvieh betrugen im vorigen Jahre 
,g72 Stück. Mit Nur-siegt auf vie 

ts- c--!.t.a, 

i rastltluyssll VII Illlsklllkll Ists-Nil 

Biere Es pge Vieh findet ein um e- 
klebrtes erhältniß siait wie gegenli 
s« den Menschen« indem die Schlangen viel 

weniger Schaden unter dem Vieb stif- 
ten als die sleischfressenden Raubthiere- 

ILeopaeden und anther jülgten sich 
san-i 88321x Segel Blei zu exnuiheg 
zpix Zige- mcht vier wenige-, nämlich 
;80 IS&#39;-T Auf Wölfe entsielen s719, 
zaui Bären ils-M, aus Fizänen 2387, 
kund aus Reptilien au nur insge- 
i sammt 4000. Natürlich wird die Jagd 

Fu; diese Räuber nach Möglichteit un- 

; er tild. rn arise des Jahres 190 
waren 38« linten gegen sie rnobl 

;gernacht, und das Ergebnis war eine, 
; ute von 14,983 Stück. Aus diese 

Jst-l lag-en 4413 erlegte Leoparden, 
« 73 Wsllz 1850 Bdrenj 15331 Tigeej 
z707 hauen u. s. w. Jn Jndien ist Ida-lag alle an eine Auswttu der 
zwilden Thiere noch nicht sodal zu 
Zdenlen, vielmehr wird jeder Liebhaber 
Zeiner solchen hochjagd dort noch auf 
slange Zeit hinaus Beschäftigung sin- 
,den. Die Jissern der durch die Raub- 
thiere und schlangen verursachten Ver- 

l luste an Menschen und Vieh zeigen auch 
sleider gar keine Abnabrne von einein 
TIabr zum andern. 

« 

« 
« 

, Jn Süddakota gab ej letzte Wache- 
Iscsb - 

sitbelsillrrne und Orts-e rich- 
teten diese Woche in einer Unzahl Se-; 
senden des Landes grasen Schaden nn. 
uns sorderten viele Opfer an Menschen-! 
leben und viele Personen sur-den set-! 
lett. St. Paul nnd Minnenpolis en« 
Minnelota surden Wien-n betroffen, 
ebenfalls Wille-v its-les und Bryant ln 
Ssddnkstm 

Exeursleu rieth Dame 
stand Island Baute- 

koemtaq MEDIUM-IV 
Ifsilslssss verläßt Orand Island 
unt 7:50 Morgens. sl.so ssr die 
Rundrette sales-IN zerrissen des 
Tlub sen dass-er ask-Mist Eben- 
salis Glaser-Diesem 


